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Der Kraftmagen biegt über ben ÏBalbfaum
um bas IÇuIjrtuerï I^erum.

Der ïleinen Snneliefe I)elle îtugen ftral)len:
§ei! erstenmal fährt fie in einem Ütuto
fiang nor ©rojjoater roirb fie œieber in ber Stabt
fein. Unb fie finbet bas îluto unb bas Seue
herrlich, fjerrlici) nnbemujjt bie neue 3^ fo
herrlid), bafj fie gar nid)t ntel)r ait bett ©rofjoater
bentt unb nidjt ntel)r ait ben alten, meinen
„Kaifer" am Sobeit im Sdjnee.

Stilt ift ber ÎBalb. Steif unb oerfctjlafen
ftcl)eu bie Daunen ttttb Kiefern. Still uitb eutfig
riefeln bie glodett über fie unb bas toeifje tpferb
unb bas fieberoerbect, unter beut ber legte |ynl)r=
mann — fdjtäft.

2?ott Glifabett) Sd)ntitt).
SOlan fagt bett grauen nadj, baff fie in bejug

auf Dectjnit hoffmntgslofe ff-ätte feien. Sie geljcn
ungerührt an ber geöffneten 9ftotort)aube jebes
2Iutos norüber, fie jertegen niemals eine Ut)r,
um gtt rniffen, mie fie imoenbig ausfielt, unb
tnentt matt einer jtnei Shutben lang bas SBefen
ber Dampfmafdjine gu crtlären uerfud)t, ift fie
imftattbe, mit unfdjulbigem Sädjeln gu bemerfen :

„Stber ber 9Jtann mit beut Sefeljlsftab mad)t
es bodj niel einfad)cr, er I)ebt itjn unb ber 3ug
fäfjrt fdjon."

Srigitte Scanner bilbetc allerbings eitte rütjnu
liege Ausnahme, gumiitbeft behauptete es i£)r
Sater, ber Saurat Statuier, ber es fid) in ben
Kopf gefegt £>attc, feine Dodjter eine $rau 3n=
genieur merben ju laffen. Sngenieurinttcn gibt
es bad) fo gut taie ïcinc, unb Srigitte füllte bie
erfte fftau fein, beren Same man mit irgenb=
einem 2Bunbcrmert ber Dcdjnit oerlttüpfen tonnte.
Vorläufig ftubierte fie aber nod) unb benügte
il)re freie 3cit baßu, bas I)übfct)c neue §aus,
in bas fie nor turjem mit iljrcnt Sater eingejogen
mar, motmlid) 31t geftaltcn. ^Brigitte mar über=

tjaupt ttttb trotj iljrer ©clel)rtl)eit ein fegr gäus=
lid)es 9Jtäbd)en, bas beifpiclsmeife aud) bie
fdjmierige Kunft oerftanb, §errengemben 3U

plätten. 23ei einer folcgen ©elegcngeit gefdjal)
es, baff es ploglid) in ber Seitung tnadte, morauf

bas elettrifdje fßlätteifen tügler uttb tügler
mürbe.

„Sga", fagte Srigitte, „mir gaben einen
5?urgfc£)Itt^." Unb fie fdjidte Serta, bas Dienfü
mäbegen, 3U einer ©lettriterfirma, bantit fie jur
Segebung bes Scgabens einen ffaegmann ent=

fenbe.
Der ffmdjmann ïom. ©r mar ein Ijübfd)er

Sunge, ber einen blauen Srbeitsatt3ug unb ait
einem Stiemen über ber Scgutter eine Slecgtifte
mit feinem SBertseug trug. SSoH Sufmertfamteit
lief) fid) Srigitte oon bem jungen ÜDlantt ertlären,
mesl)alb unb marttm buret) einen blantgefd)euerten
Dragt bes ißlatteifens ber Kui^fcglufj entftanben
fei, unb fie fteltte fo mifjbegierige fragen, baff
babei bem ge^ugetommenen Saurat bas oäter=
liege §er3 im Seibe ladjte. Diefe Srigitte mar
boct) ein Stäbet! 2Beitn fie fid) aud) bem Srüdem
bau als eigentlichem $ad) 3umenben foHte, fo
gab es bod) teilt ©ebiet ber Dedjnit, für bas
fie fid) nidjt intereffiert hätte.

Gs mar in ber Dämmcrftunbe bes näd)ften
Dagcs, als ber Saurai SJtanner bas Serfagen
feiner Schreibtifchlampe fcftfteüte. „§aft bu oiel=

teidjt mieber geplättet?" fragte er feine Docgter.
Diefe oerneinte fmar, ertlärte fid) jeboch gerne
bereit, bie Gtcttritcrfirma angmnfen. SBieber er=

fd)ien ber l)übfd)e junge SJtann mit feiner Sled)=
tifte unb mieber fat) ignt Srigitte aufmertfam
31t, mie er bie burdjgebrannten Sicherungen
ausmcd)felte. Den ©runb biefes Kur3fd)Iuffes
tonnte er it)r allerbings nid)t ertlären, mie benn
iit ber nädjficn 3ct± bas hübfd)c neue §aus bes
Saurats Stanner oon einer gansen Seihe elettro=
ted)nifd)er 3ufätlc I)eimgefud)t merben füllte, über
beren 3ufianbetommen fich bie Sad)oerftänbigen
lange genug bie Köpfe 3U 3erbred)en gatten.

3roei Dage funftioniertc bie elettrifdje £ei=

tung eittmanbfrei, bann ftreitte fie. Diesmal mar
es ber §crr Saurat perfönlicg, ber mit erhobener
Stimme bie ©tettriterfirma oon bem neuerlichen
Kursfcglujf in Kenntnis fegte, mit bem ©rfolg,
baff ailier bem I)übfd)en jungen Stonteur auch
ein älterer Statin erfegien, bem man bie Düdjtig--
teit fdjott oon meitem anfah- Seibe fd)üttelten
bie Köpfe, roätjrenb fie bie Sadje in Drbnung
brachten, uitb Srigitte flaute aufmertfam 311.

Der junge SJtonteur htch Otto unb mar 3Bert=

Der Kraftwagen biegt über den Waldsaurn
uin das Fuhrwerk herum.

Der kleinen Anneliese helle Augen strahlen:
Hei! Zum erstenmal fährt sie in einem Auto!
Lang vor Großvater wird sie wieder in der Stadt
sein. Und sie findet das Auto und das Neue
herrlich, herrlich unbewußt die neue Zeit, so

herrlich, daß sie gar nicht mehr an den Großvater
denkt und nicht mehr an den alten, weißen
„Kaiser" am Boden im Schnee.

Still ist der Wald. Steif und verschlafen
stehen die Tannen und Kiefern. Still und emsig
rieseln die Flocken über sie und das weiße Pferd
und das Lederverdeck, unter dein der letzte Fuhr-
mann — schläft.

Kurzschluß.
Von Elisabeth Schmith.

Man sagt den Frauen nach, daß sie in bezug
auf Technik hoffnungslose Fälle seien. Sie gehen
ungerührt an der geöffneten Motorhaube jedes
Autos vorüber, sie zerlegen niemals eine Uhr,
uin zu wissen, wie sie inwendig aussieht, und
wenn man einer zwei Stunden lang das Wesen
der Dampfmaschine zu erklären versucht, ist sie

imstande, mit unschuldigem Lächeln zu bemerken :

„Aber der Mann mit dem Befehlsstab macht
es doch viel einfacher, er hebt ihn und der Zug
fährt schon."

Brigitte Manner bildete allerdings eine rühm-
liche Ausnahme, zumindest behauptete es ihr
Vater, der Baurat Manner, der es sich in den
Kopf gesetzt hatte, seine Tochter eine Frau In-
genieur werden zu lassen. Ingenieurinnen gibt
es doch so gut wie keine, und Brigitte sollte die
erste Frau sein, deren Name man mit irgend-
einem Wunderwerk der Technik verknüpfen konnte.

Vorläufig studierte sie aber noch und benützte
ihre freie Zeit dazu, das hübsche neue Haus,
in das sie vor kurzem mit ihrem Vater eingezogen
war, wohnlich zu gestalten. Brigitte war über-
Haupt und trotz ihrer Gelehrtheit ein sehr häus-
liches Mädchen, das beispielsweise auch die
schwierige Kunst verstand, Herrenhemden zu
plätten. Bei einer solchen Gelegenheit geschah

es, daß es plötzlich in der Leitung knackte, worauf

das elektrische Plätteisen kühler und kühler
wurde.

„Aha", sagte Brigitte, „wir haben einen
Kurzschluß." Und sie schickte Berta, das Dienst-
Mädchen, zu einer Elektrikerfirma, damit sie zur
Behebung des Schadens einen Fachmann ent-
sende.

Der Fachmann kam. Er war ein hübscher
Junge, der einen blauen Arbeitsanzug und an
einem Riemen über der Schulter eine Blechkiste
mit seinem Werkzeug trug. Voll Aufmerksamkeit
ließ sich Brigitte von dem jungen Mann erklären,
weshalb und warum durch einen blankgescheuerten
Draht des Plätteisens der Kurzschluß entstanden
sei, und sie stellte so wißbegierige Fragen, daß
dabei dem herzugekommenen Baurat das väter-
liche Herz im Leibe lachte. Diese Brigitte war
doch ein Mädel! Wenn sie sich auch dem Brücken-
bau als eigentlichem Fach zuwenden sollte, so

gab es doch kein Gebiet der Technik, für das
sie sich nicht interessiert hätte.

Es war in der Dämmerstunde des nächsten
Tages, als der Baurat Manner das Versagen
seiner Schreibtischlampe feststellte. „Haft du viel-
leicht wieder geplättet?" fragte er seine Tochter.
Diese verneinte zwar, erklärte sich jedoch gerne
bereit, die Elektrikerfirma anzurufen. Wieder er-
schien der hübsche junge Mann mit seiner Blech-
kiste und wieder sah ihm Brigitte aufmerksam
zu, wie er die durchgebrannten Sicherungen
auswechselte. Den Grund dieses Kurzschlusses
konnte er ihr allerdings nicht erklären, wie denn
in der nächsten Zeit das hübsche neue Haus des
Baurats Manner von einer ganzen Reihe elektro-
technischer Zufälle heimgesucht werden sollte, über
deren Zustandekommen sich die Sachverständigen
lange genug die Köpfe zu zerbrechen hatten.

Zwei Tage funktionierte die elektrische Lei-
tung einwandfrei, dann streikte sie. Diesmal war
es der Herr Baurat persönlich, der mit erhobener
Stimme die Elektrikerfirma von dem neuerlichen
Kurzschluß in Kenntnis setzte, mit dem Erfolg,
daß außer dem hübschen jungen Monteur auch
ein älterer Mann erschien, dem man die Tüchtig-
kcit schon von weitem ansah. Beide schüttelten
die Köpfe, während sie die Sache in Ordnung
brachten, und Brigitte schaute aufmerksam zu.
Der junge Monteur hieß Otto und war Werk-



ftubent. Das erfuhr Brigitte
jo nebenbei. Droh aHebern
b auerte b ie £jerrlicl)teit mieber
nur gmei Dage, bann marb
es bunïel.

,,§err", fcfjrie ber 23au=

rat in benFetnfpredjer, ,,aus=
gerechnet Sl^re Ffaina habe
id) mit ber eleltrifdjen Gin=
rid)tung in meinem §aufe be=

trauen muffen. Schieten Sie
mir bod) enblicE) jemanb, ber
etmas oerftetjt!" Gs tarnen
ber junge Sftonteur, ber ältere
SJtonteur unb ber Dbermom
teur. Sie munberten fid) ade
brei unb festen neue Sid)e=-
rungen ein, unb ^Brigitte be=

natjm fid) fo aufmertfam, als
ob fie felbft oom Fad) märe.
Der junge ÜJtonteur hatte
btonbe §aare unb blaue 2lu=

gen. Der §err 23aurat aber
ging mie ein gefangener Diger
auf unb ab unb beleibigte bas
Stanbesanfetjen fämtlidjer
Glettriler.

fiangfam begannen bie
ßurgfdjlüffe im £jaufe äßattner
ein tedjnifdjes SRätfel gu
merben. 35er §ert Dtrelior
liefj fid) ben §errn Dber=
ingénieur rufen unb fagte ihm
etmas Unangenehmes, bas
biefer an ben Ingenieur,
biefer an ben Dbermonteur,
biefer an ben älteren 3Ron=

teur unb biefer an ben
t)übfd)en jungen SRonteur
meitergab. Dasänbertejebod) 6tbg. gornujjerfeft in 3t)un.
nichts an ber Datfache, bajj es
balb barauf einen neuen Äurgfdjluf) gab. Soran
fdjritt ber §err 3ngenieur, in gemeffertem 2lb=

ftanb folgten ber Dbermonteur, ber ältere Sftonteur
unb gum Sdjlufj tarn ber junge ÜJlann, ber bie
$led)iifte trug. Gr mürbe im nädjften Fal)r mit
bem Stubium fertig, mie bie aufmertfame 23ri=

gitte gefpräd)smeife feftftellte. Der §err 23aurat

mar gum ©lud nom §aufe abmefenb. Utacljbem
ber junge ÜJtonteur ber SBertgeuglifte eine neue
Sicherung entnommen unb fie bem §errn 3n=

genieur überreicht hatte, ber fie perfönlidj ein=

fe^te, entfernte fich mieber bie ScEjar ber
Fachmänner in ber bereits angegebenen SReihem

folge.

student. Das erfuhr Brigitte
so nebenbei. Trotz alledem
d auerte d ie Herrlichkeit wieder
nur zwei Tage, dann ward
es dunkel.

„Herr", schrie der Bau-
rat in den Fernsprecher, „aus-
gerechnet Ihre Firma habe
ich mit der elektrischen Ein-
richtung in meinem Hause be-
trauen müssen. Schicken Sie
mir doch endlich jemand, der
etwas versteht!" Es kamen
der junge Monteur, der ältere
Monteur und der Obermon-
teur. Sie wunderten sich alle
drei und setzten neue Siche-
rungen ein, und Brigitte be-

nahm sich so aufmerksam, als
ob sie selbst vom Fach wäre.
Der junge Monteur hatte
blonde Haare und blaue Au-
gen. Der Herr Baurat aber
ging wie ein gefangener Tiger
auf und ab und beleidigte das
Standesansehen sämtlicher
Elektriker.

Langsam begannen die
Kurzschlüsse im Hause Manner
ein technisches Rätsel zu
werden. Der Herr Direktor
ließ sich den Herrn Ober-
ingénieur rufen und sagte ihm
etwas Unangenehmes, das
dieser an den Ingenieur,
dieser an den Obermonteur,
dieser an den älteren Mon-
teur und dieser an den
hübschen jungen Monteur
weitergab. Dasändertejedoch Eidg. Hornußerfest in Thun,
nichts an der Tatsache, daß es
bald darauf einen neuen Kurzschluß gab. Voran
schritt der Herr Ingenieur, in gemessenem Ab-
stand folgten der Obermonteur, der ältere Monteur
und zum Schluß kam der junge Mann, der die
Blechkiste trug. Er wurde im nächsten Jahr mit
dem Studium fertig, wie die aufmerksame Bri-
gitte gesprächsweise feststellte. Der Herr Baurat

war zum Glück vom Hause abwesend. Nachdem
der junge Monteur der Werkzeugkiste eine neue
Sicherung entnommen und sie dem Herrn In-
genieur überreicht hatte, der sie persönlich ein-
setzte, entfernte sich wieder die Schar der
Fachmänner in der bereits angegebenen Reihen-
folge.



Sicbtsbeftomeniger î)telt am rtädfjftert Jag
ein Auto oor bem §aus bes Saurais Stanner.
3£jm entftiegen bcr §err Jirettor, ber §err
Dberingenieur, ber §crr Sngenieur, ber §err
Obermonteur, unb uon bem Sig neben bem
©bauffeur Ketterten ber ältere unb ber fjübfdje
junge Stontcur mit ber Sledjtifte. Sie betlopften
bie 2Bänbe, fie trocken auf ben Jad)boben unb
in ben Seller, fie flüfterten unb beuteten unb
311m Schlug lieg fid) bcr §err Jirettor aus ber
23led)tifte eine Sicl)erung geben, bie er f)öcl)ft
eigenl)änbig an Ort unb Stelle brachte. „2Bir
tonnen bie Urfad)e nid)t finbcn," fagte er ernft
unb gemeffen. Ja lief ber §err Saurat rot an.
„Sie tonnen bie Urfadje nid)t finben ?" fpottete
er. „SOÎeitr Çact) ift bas 23aufad), aber jcgt mill
id) bie Angelegenheit in bie §anb nehmen, unb
id) rocrbe 3l)nen betoeifcn, baff id) bat)inter=
tomme!" ©cträntt entfernten fid) bie 3ierbett ber
Glettrotedjnit, unb l)intert)er trabte ber t)tibfd)e
junge SJtonteur, ber Otto Ijicfj unb in feinen
targen Stugcftunben ©eige fpielte.

Jer §err Saurat füllte redjt behalten. 2ßie
alle grogen ©ntbedungen eigentlid) bem 3ufaß
311 uerbanten finb, fo brachte aud) it)m ein ßufall
bcsSätfelsSöfung. ©r betrat nämlich überrafeljenb
Srigittes 3imer. ftanb feine Jodjter uor
bcr Stedbofe ihrer Jifdjlampe unb benahm fid)
böd)ft fadjoerftänbig. Sic fjattc ©ummibanb«
fd)ul)c an ben tfjänben unb bemühte fid), unter
3ul)ilfenat)me einer mit SBoHe ummidelten Srcnn=
fd)ere eine eiferne Sjaamabel in bie beiben
Öffnungen ber Jofc 311 fteden.

„Srigitte, mas mad) ft bu ba?" ftöl)nte ber
Saurat entgeiftert.

„©inen Sur3fd)Iufj", antmortete Srigitte
fcl)lid)t. „Jer Otto gefällt mir fo gut. SBeigt
bu, bas ift ber junge Stonteur, ber immer bie
SIcd)tifte trägt. Unb menn er mid) mill, möd)te
id) itjn gerne beiraten."

Unb ba fage einer, baff grauen tein tedj«
nifd)es Serftänbnis gaben.

3Ber fid) bie §aare färbt, toirb leicht aud)
fonft nicht Çarbe betennen.

©raue §aare finb ein 3eid)en, bag ber 2Beg
burd)s Sehen ftaubig mar.

SSivrfame ®Darme*Ijobett.
DSan I)at fd)on ben Sauf auf Ab3aI)Iung als bie

mirtungsoollfte ©rgiegung 3um Sparen fjinftellen
roollen, meil er 311m Sparen 3t»inge, toenn man
ben erftanbenen* ©egenftanb nidjt famt ben
bereits geleifteten 3<*l)lungen einbüßen molle.
An biefer redjt gefäbrlid)en Argumentation ift
nur eines richtig: 3um Sparen gehört ein ge=

miffer 3t»ang. Jbiefe Eingebt bat ben Ameritaner
längft oeranlagt, bie Sebensoetficberung mit
ibrem felbftauferlegten Spar3mang 311 ben oer«

fd)iebenartigften Spar3roeden 3U heutigen, fo

3. S. 3ur Ablöfung oon §i)potl)eten, 3ur Sereit»
ftellung ber Erbfd)aftsfteuer, 31a Sid)erutxg bes
Stubiums oon Söbnen unb Jöd)tern, 3m
Sereitftellung einer Ausfteuer für bie Jod)ter
ufto.

fffolgenbe ißunbte bebürfen 3U einer geredjteir
(£infd)ägung foldjer Sparmetboben unb bes bamit
gleicb3eitig erreid)baren Serfid)erungsfcbuges be«

fonberer $eroorl)ebung.
Oer Sparer red)net oielleidjt mit regel«

mägigen Südlagen bie Anfammlung eines
Keinen Kapitals rafd)er 311 erteilen als burd) ben
Abfcglug einer Serfidjerung. Er überfiel)! babei
3roeierIei. SBie oft oerbinbern Keine Sebürfniffe
bes Alltags bie regelmägige Südlage unb ge=

fäbrben bamit bas Sparsiel. Sei ber 23er«

fiegerung oerunmöglid)t ber felbftauferlegte Spar«
3mang eine foldje Sjanblung unb l)ilft bamit im
ilantpf gegen bie eigene Seguemlicbteit. Sobann
ift im Sotfall, toenn bas Sehen bes Sparenben
ein oor3eitiges Enbe finben follte, bei ber 23er«

ficberuug bas angeftrebte Kapital fd)on 00m erften
Jage nad) bem Serfid)erungsabfd)lug an greif«
bar, beim Sparer aber erft eine Keine Jcil«
fumme. So tarnen 3. S. ira unferm Sanbe 1933
total 818 ^Policen 3ur Aussaljlung, melcge erft
ein bis brei 3al)re ixt Uraft geftanben batten. An
'»Urämien toaren barauf insgefamt <5r. 268,269.40
einge3ablt, toäbrenb bie 3nl)abcr nunmehr bie
23erfidjerungsfumme oon 3fr. 2,083,638.10 aus«
be3ablt erhielten.

Stan foil bie ©elegenbeit beim Sdjopf faffen,
aber man barf fie niebt an ben $aaren herbei«
3iehen.

Nichtsdestoweniger hielt am nächsten Tag
ein Auto vor dem Haus des Baurats Manner.
Ihm entstiegen der Herr Direktor, der Herr
Oberingenieur, der Herr Ingenieur, der Herr
Obermonteur, und von dem Sitz neben dem
Chauffeur kletterten der ältere und der hübsche
junge Monteur mit der Blechkiste. Sie beklopften
die Wände, sie krochen auf den Dachboden und
in den Keller, sie flüsterten und deuteten und
zum Schluß ließ sich der Herr Direktor aus der
Blechkiste eine Sicherung geben, die er höchst
eigenhändig an Ort und Stelle brachte. „Wir
können die Ursache nicht finden," sagte er ernst
und gemessen. Da lief der Herr Baurat rot an.
„Sie können die Ursache nicht finden?" spottete
er. „Mein Fach ist das Baufach, aber jetzt will
ich die Angelegenheit in die Hand nehmen, und
ich werde Ihnen beweisen, daß ich dahinter-
komme!" Gekränkt entfernten sich die Zierden der
Elektrotechnik, und hinterher trabte der hübsche
junge Monteur, der Otto hieß und in seinen
kargen Mußestunden Geige spielte.

Der Herr Baurat sollte recht behalten. Wie
alle großen Entdeckungen eigentlich dem Zufall
zu verdanken sind, so brachte auch ihm ein Zufall
des Rätsels Lösung. Er betrat nämlich überraschend
Brigittes Zimmer. Da stand seine Tochter vor
der Steckdose ihrer Tischlampe und benahm sich

höchst sachverständig. Sie hatte Gummihand-
schuhe an den Händen und bemühte sich, unter
Zuhilfenahme einer mit Wolle umwickelten Brenn-
schere eine eiserne Haarnadel in die beiden
Öffnungen der Dose zu stecken.

„Brigitte, was machst du da?" stöhnte der
Baurat entgeistert.

„Einen Kurzschluß", antwortete Brigitte
schlicht. „Der Otto gefällt mir so gut. Weißt
du, das ist der junge Monteur, der immer die
Blechkiste trägt. Und wenn er mich will, möchte
ich ihn gerne heiraten."

Und da sage einer, daß Frauen kein tech-
nisches Verständnis haben.

Wer sich die Haare färbt, wird leicht auch
sonst nicht Farbe bekennen.

Graue Haare sind ein Zeichen, daß der Weg
durchs Leben staubig war.

Wirksame Sparmethoden.
Man hat schon den Kauf auf Abzahlung als die

wirkungsvollste Erziehung zum Sparen hinstellen
wollen, weil er zum Sparen zwinge, wenn man
den erstandenen' Gegenstand nicht samt den
bereits geleisteten Zahlungen einbüßen wolle.
An dieser recht gefährlichen Argumentation ist

nur eines richtig: Zum Sparen gehört ein ge-
wisser Zwang. Diese Einsicht hat den Amerikaner
längst veranlaßt, die Lebensversicherung mit
ihrem selbstauferlegten Sparzwang zu den ver-
schiedenartigsten Sparzwecken zu benutzen, so

z. B. zur Ablösung von Hypotheken, zur Bereit-
stellung der Erbschaftssteuer, zur Sicherung des
Studiums von Söhnen und Töchtern, zur
Bereitstellung einer Aussteuer für die Tochter
usw.

Folgende Punkte bedürfen zu einer gerechten
Einschätzung solcher Sparmethoden und des damit
gleichzeitig erreichbaren Versicherungsschutzes be-
sonderer Hervorhebung.

Der Sparer rechnet vielleicht mit regel-
mäßigen Rücklagen die Ansammlung eines
kleinen Kapitals rascher zu erreichen als durch den
Abschluß einer Versicherung. Er übersieht dabei
zweierlei. Wie oft verhindern kleine Bedürfnisse
des Alltags die regelmäßige Rücklage und ge-
fährden damit das Sparziel. Bei der Ver-
sicherung verunmöglicht der selbstauferlegte Spar-
zwang eine solche Handlung und hilft damit im
Kampf gegen die eigene Bequemlichkeit. Sodann
ist im Notfall, wenn das Leben des Sparenden
ein vorzeitiges Ende finden sollte, bei der Ver-
sicherung das angestrebte Kapital schon vom ersten
Tage nach dem Versicherungsabschluß an greif-
bar, beim Sparer aber erst eine kleine Teil-
summe. So kamen z. B. in unserm Lande 1933
total 818 Policen zur Auszahlung, welche erst
ein bis drei Jahre in Kraft gestanden hatten. An
Prämien waren darauf insgesamt Fr. 268,269.10
eingezahlt, während die Inhaber nunmehr die
Versicherungssumme von Fr. 2,083,638.10 aus-
bezahlt erhielten.

Man soll die Gelegenheit beim Schöpf fassen,
aber man darf sie nicht an den Haaren herbei-
ziehen.
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